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sein führen werde. Auch vom Besitzer des Hotels Tellsplatte, von dem ich in der

privaten Diskussion loben hörte, dass sein schönes Etablissement den Schweizerkindem
auf ihren Schulreisen stets in vorbildlicher Liebenswürdigkeit geöffnet sei, ist ohne
weiteres anzunehmen, dass er der klassischen Stätte alle Rücksicht zu tragen suchte,
soweit dies bei dem Projekt überhaupt möglich war.

Doch handelt es sich hier wohl nicht nur um den Schutz von Auge und Ohr vor
den Störungen eines bescheidenen Bahnbetriebes, sondern darum, einer Forderung des

Gemütes, der „Sentimentalität", im guten Sinne des Wortes genug zu tun. Die Stätte
einer so ehrwürdigen, von der Kunst so herrlich verklärten Tradition soll dem banalen
Getümmel entzogen und vor allzu aufdringlichen Zeichen der industriellen
Auswertung gefriedet sein. Der Tempelschutz, den auch die Andacht zum Vaterland
verlangen darf, wird gebrochen durch das Bewusstsein, dass das Geschäft in allzu
nahe Nähe der Altäre tritt. Dieses Gefühl mag aus der Feme und bei jenem, der
den Ort vielleicht nur einmal in besonderer Weihestimmung besuchte, lebendiger sein,
als bei den andern, die dort gewissermassen zu Hause sind oder aus Erfahrung gar
sich sagten, dass vom Charakter des Ortes schon jetzt verloren sei und es sich
daher nur um ein kleines Mehr handeln könne. Vielleicht liegt hierin die Erklärung
dafür, dass die Tellsplatte in der Bundesversammlung bei den Vertretern der Nord-
und Südschweiz, des Ostens und Westens viel eifrigere Beschützer fand, als bei den

Innerschweizern. Auch ein „Augenschein" wird unter diesem Gesichtspunkt kaum

eine absolut verlässliche Lösung sein, da die Mission des Experten eine andere

Stimmung gibt als die freie, vaterländische Pilgerschaft.
L, Daran freilich Hessen die Diskussion und vor allem der Bericht des Hrn. Vital, der
als Nachfolger Dr. Buchers die ständige Eisenbahnkommission präsidiert, nicht einen

Augénblick zweifeln, dass auch die Herren der Kommissionsmehrheit mit grossem
Ernste die Frage, ob der Bahnbau eine wesentliche Störung der Tellsplatte bedeute,

geprüft haben. Interessante Fragen des Konzessionsrechts gelangten in der Debatte
zur Eröterung, den Kern der Verhandlungen aber bildeten Erwägungen ideeller Natur, sagen
wir kurz die Fragen des Heimatschutzes. Wer in Luzern auf der Generalversammlung den
Reden Dr. Bovets und Ernst Zahns folgte, hat eine nicht geringere Achtung vor den berechtigten

Bestrebungen dieser Bewegung auch aus den in der Bundesversammlung
gefallenen Voten herausgehört. Nicht darüber war Meinungsverschiedenheit, ob jene
Forderungen Berücksichtigung verdienen; streitig war nur, ob sie nicht trotz des

Bahnbaues genügend gewahrt werden können. Den letztern Standpunkt vertraten
der Bündner Vital und der Freiburger v. Streng, während Hr. Abegg (Zürich) mit
Wärme für die Verweigerung der Konzession sprach und in Hrn. Scherrer-Füllemann
eine Unterstützung fand, die wohl wegen gewisser Schroffheiten nicht sehr nützlich

war; wenigstens veranlassten sie Hrn. Blumer zu einer energischen Zurückweisung.

Das entscheidende Wort schien dem Urner alt Landammann, Hrn. Muheim,
vorbehalten zu sein. In einer rhetorisch wohlausgedachten Votum, dem die ,,N. Zür. Ztg."
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Zürich - Hotel Pelikan
A. BOHRER

Ecke Bahnhofstrasse-Pelikanstrasse
Neuerbautes, komfortables Haus II. Ranges, 100 Betten,
im Geschäftszentrum und doch sehr ruhig neben mittlerer
Bahnhofstrasse und Nähe Hauptbahnhof gelegen, empfiehlt
sich ganz besonders den HH. Kaufleuten und Familien.
Zimmer (Doppeltüren) von Fr. 3.— an inkl. Licht u. Heizung.
Soignierte französische, deutsche und italienische Küche,

ausschliesslich mit frischer Butter gekocht.
Table d'hôte, Diners Fr. 3.— -» Souper Fr. 2. 50

Bestgepflegte Keller, nur Originalweine schweizerischer,
französischer, deutscher und Tiroler Provenienzen.

Café-Restaurant -* 2 Billards
Münchener Löwenbräu ——Pilsener Aktienbräu.
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das Prädikat einer magistralen Rede gibt, sprach sich der Redner aus Üri für die

Konzessionsbewilligung aus. Auch Hr. Muheim bekannte sich als Anhänger des

Heimatschutzes, der aber in ihm zuweilen den Fortschrittsmann zu kränken scheint,
da es in dem Verein allzu eifrige ,,Lobredner vergangener Zeiten gebe". Daneben
schien Hrn. Muheim die Gelegenheit günstig zu verschiedenen mehr oder minder
begründeten Philippiken, so gegen eine moderne Wissenschaft, die der Tellgeschichte
die Teilsage substituiert, gegen gewisse Sünden, welche die plastische Kunst an den

Gestalten und dem Gedanken unserer Freiheitshelden verübt hat oder noch verüben
will. Die Ausfälle fanden nachher, soweit dies nötig war, durch die HH. Fazy und
Secretan eine treffende Erwiderung. Ein Kundiger hätte beifügen können, dass manchem die
Freude am Lande Teils auch durch gewisse politische Sünden getrübt werden kann, doch
wäre das wohl allzu boshaft gewesen in einer so hohen, historisch-ästhetischen Diskussion.

Damit soll der Eindruck, den die Rede des Herrn Muheim machte, nicht bestritten
werden. Doch gab es immer noch Unbekehrte; der Ausgang war zweifelhaft und
schien in jedem Fall unbefriedigend zu sein, zumal gedroht wurde, bei Verweigerung
der Bahn werde zweifellos eine Strasse gebaut, die dann erst recht stören werde.
Da brachte Hr. Speiser aus Basel mit seinem von Secretan und Manzoni mitunterzeichneten

Postulat die Lösung, welche die Angelegenheit aus dem Streite hinaus und auf
ein höheres, den nationalen Interessen, die dabei mittönten, entsprechendes Podium
hob. Das Postulat lautet:

,,în Erwägung, dass die Teilsplatte kraft der erhabenen Erinnerungen, die sie im
Schweizervolk weckt, in gleichem Masse wie das Rütli eine nationale Stätte ist, wird
der Bundesrat eingeladen, die erforderichen Massregeln zu ergreifen, um die Tells-

kapelle und ihre Umgebung nötigenfalls auf dem Wege der Expropriation vor
Profanation zu schützen."

Die Möglichkeit der Expropriation, deren Berechtigung in Art. 23 der Bundesverfassung

gefunden werden kann, war die Antwort auf die Drohung mit dem Strassen-

bau. Die feinsinnige Begründung des Postulates, die nicht auf den Landsgemeindeton

gestimmt war, aber dafür um so mehr in die Tiefe ging, können wir leider hier nicht

wiedergeben. Hr. Speiser will die Sache nicht als Eisenbahnfrage, sondern als eine

nationale Angelegenheit behandelt wissen. Zur Stimmung, die der Besuch jener Stätte

bringen soll, gehört vor allem das stille, ruhige Verweilen. Die Eisenbahn beseitigt das.

Ihr Zweck ist, davon wegzuführen, möglichst rasch dem Wirtshaus zu. Darum ist
sie dem Redner weihelos, auch wenn sie nicht unmittelbar bei der Kapelle beginnt.
Wir dürfen aber nicht in der Defensive bleiben. Die Schweiz hat vor allem drei

Stätten der klassischen Erinnerung, das Rütli, die Teilsplatte und die Teilskapelle
bei Küssnacht. Das Rütli ist gerettet durch die Tat der Schweizerjugend, die Tells-

kapelle bei Küssnacht haben wir verloren wegen der dortigen Bauten, von denen der

Sprechende nicht weiss, ob sie Wirtshaus, Fabrik oder Seminar sind. Die Tellsplatte
zu schützen liegt noch in unserer Hand. Vor einem Jahre haben wir das Andenken
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mit VITAL-ELEKTRIZITÄT ohne Apparat unter ärztlicher
Leitung Nerven- u. Herzkrankheiten, Blutungen, Verdauungsstörungen,

Platzangst, Schlafwandel, Kolik, Krämpfe, Epilepsie,
Lähmung etc.
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Château d'Œx (Suisse)
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9? La Soldanelle" Etablissement du Dr. C.
Delachaux pour diététiques

et climatériques

Hydrothérapie Electrothérapie Psychothérapie
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Affections nerveusesjmaladiesdel'estomacetdes intestins; troubles desfonctions
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